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„Eines der schönsten Feste der Kurpfalz“
Weinkerwe vom 15. bis 17. September – Oberbürgermeister machte Lust auf drei tolle Festtage – Mit „Woi-Bämbl“ und Nostalgiebus

Von Sabine Geschwill

Leimen. Voller Vorfreude blickt Ober-
bürgermeister Hans D. Reinwald auf die
bevorstehende 47. Leimener Weinkerwe.
Auf drei tolle Festtage darf man sich am
kommenden Wochenende freuen. Gefei-
ert wird auf zwei Festplätzen und auf den
Straßen im Herzen der Stadt. „Unser An-
spruch ist es, dass die Weinkerwe weit
über die Stadtgrenzen Leimens hinaus
strahlt“, sagte der Rathauschef bei der
Programmvorstellung. Das traditions-
reiche Weinfest mit seinem
Weindorf und der stim-
mungsvollen Atmosphäre
solle wieder den Stellen-
wert bekommen, den es in
früheren Jahren einmal
hatte. Die Weinkerwe, so der
OB, soll „eines der schönsten und größ-
ten Feste der Kurpfalz“ werden.

Dieses Bestreben der Stadt wird bei
den verschiedenen Festattraktionen und
auch bei den Neuerungen deutlich. Erst-
mals gibt es einen akustischen Start-
schuss: Am Samstagnachmittag werden
Fanfaren vom Dach der früheren Lei-
mener Bergbrauerei erklingen. Zwischen
dem Festumzug, der dann um 14.30 Uhr
startet und zur Kerwebühne am Rat-

hausplatz führt, der daran anschließen-
den Kerweeröffnung, dem Weinfassan-
stich mit Schlossherr Jürgen Haas und
seinen beiden Schlossfräuleins Mara
Ruhnau und Christin Menzel und dem
großen Abschlussfeuerwerk am Montag-
abend wird viel geboten.

„Unsere Weinkerwe hat an Attrakti-
vität gewonnen. Wir haben unsere tollen
Attraktionen vom letzten Jahr wieder da-
bei und noch etwas erweitert“, ließ Rein-
wald durchblicken. Aufgezählt wurden
vonihmseinepersönlichenHighlightswie

das Riesenrad, das einen
fantastischen Blick über
Leimen und die Region er-
möglicht, sowie als neue
Fahrattraktion ein großes
Kettenkarussell – und na-
türlich der schmucke Wein-

brunnen vor dem historischen Rathaus.
Optisch attraktiv und stimmungsvoll

soll es im nächtlichen Festzentrum zu-
gehen – und zwar mit Hilfe verschiede-
ner Gebäudeilluminationen. Das histo-
rische Rathaus, die Turmschule und die
evangelische Mauritiuskirche werden in
zauberhaften Farben erstrahlen. Und
auch der Kunst wird in Leimen wäh-
rend der Weinkerwe mit einer außerge-
wöhnlichen Installation in der Mauri-

tiuskirche Rechnung getragen (siehe Ar-
tikel links).

Spektakulärer als im vergangenen
Jahr soll laut Reinwald das Abschluss-
feuerwerk werden, das am Montagabend
um 21.30 Uhr gezündet wird. Es werde
erstmals von zwei Standorten abgeschos-
sen und sei gespickt mit pyrotechnischen
Neuheiten. „So ein Feuerwerk hat man
in dieser Art und Weise in Leimen noch

nicht gesehen“, ver-
spricht Reinwald.

Musikalisch
bleiben an allen drei
Festtagen keine
Wünsche offen (vgl.
Extra). Besonders
stolz sind die Wein-
kerwe-Organisato-
ren Uwe Sulzer und
Thobias Weisgerber,
dass man für den
Kerwemontag die
mittlerweile in
Wiesbaden statio-
nierte US Army Eu-
rope Band mit ihren
Sängerinnen und
Sängern für einen
Auftritt verpflichten
konnte. Auch jen-

seits der Musik gibt es allerhand für Groß
und Klein.

Für den Besuch der Weinkerwe emp-
fehlen sich die öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Besonders reizvoll ist dabei die Fahrt
am Samstag und Sonntag. Dann fährt der
Weinkerwe-Express, besser bekannt als
„Woi-Bämbl“, ab dem Heidelberger Bis-
marckplatz nach Leimen. Erstmals wird
aucheinNostalgiebusimEinsatzsein.Der
Mercedes-Benz-Bus aus dem Baujahr
1954 fährt am Wochenende stündlich vom
Kurpfalz-Centrum über Nußloch, Sand-
hausen und St. Ilgen nach Leimen.

Die Stadt, alle teilnehmenden Schau-
steller und Vereine hätten die Voraus-
setzungen dafür geschaffen, dass bei der
Weinkerwe fröhlich und friedlich bei gu-
tem Essen und gutem Wein gefeiert wer-
den kann, betonte Reinwald . Für die Si-
cherheit sind Polizei, der von der Stadt
engagierte Sicherheitsdienst und der
städtische Gemeindevollzugsdienst ver-
antwortlich. Der OB: „Unsere Besucher
können sich sicher fühlen, unsere Si-
cherheitskräfte sind auf den Straßen und
Plätzen stets präsent.“

Die LeimenerWeinkerwe kann beginnen (v.l.): Kerweorganisator Tho-
bias Weisgerber, Stadtsprecher Michael Ullrich, Oberbürgermeister
Hans D. Reinwald und Kerweorganisator Uwe Sulzer. Foto: Geschwill

Stadtkern wird
bunt angestrahlt

Über den Dächern von Leimen: Das Riesenrad als Kerweattraktion macht dieses Höhenerlebnis möglich. Foto: Frenzel

Feiern nach
uraltem Brauchtum

Dossenheim begeht ab Freitag seine Kerwe – Fünf Tage wird der
Ortskern zur Partymeile – Traditionen aus dem 17. Jahrhundert

Dossenheim. (bmi) Wenn „Dossene“ fei-
ert, dann richtig: An der Bergstraße steht
die Kerwe an – und die geht von Freitag
bis Dienstag, 14. bis 18. September, über
gleich fünf Tage. Was ist am Vergnügungs-
park am Rathaus, auf der Bühne und den
Vereinsständen rund um den Kronenbur-
ger Hof oder in den Höfen im alten Orts-
kern los? Die RNZ gibt eine Übersicht:

> Freitag: Zur Einstimmung spielt ab 18
Uhr die Band „Die Krainer6“ auf dem
Kronenburger Hof. Zu hören gibt es
Alpen-Volksmusik. Auch der Vergnü-
gungspark am Rathausplatz öffnet schon.

> Samstag: Frühaufsteher aufgepasst: Ab
8 Uhr startet der Flohmarkt in der Haupt-
straße und im Ortskern. Weil das Hallen-
bad saniert wird, fällt der traditionelle Je-
dermann-TriathlonderTSGGermaniaaus.
Dafür ziehen ab 14.15 Uhr die Kerwe-
borscht samt Schlumpel, Gemeinderäten
und in Begleitung der katholischen Pfarr-
musik vom OEG-Bahnhof zum Kronen-
burger Hof. Dort wird um 14.30 Uhr dann
Bürgermeister Hans Lorenz – zum letzten

Mal – die Kerwe per Fassbieranstich er-
öffnen. Auf der Bühne übernehmen ab 16
Uhr zunächst die Singmäuse des katholi-
schen Kindergartens, dann die Sportakro-
baten des Brasilianisch-Deutschen Zen-
trums mit ihrer Capoeira-Show. Auf das
Jugendorchester der Pfarrmusik um 18.30
Uhr folgt ab 20 Uhr am Lagerfeuer das his-
torische Bannweidgericht – nach uraltem
Dossenheimer Brauchtum. Ganz jung ist
dagegen die 2017 gegründete „Crew 105“.
Die sechsköpfige Band aus Schriesheim
heizt ab 21 Uhr mit Rock das Publikum ein.
Eine musikalische Alternative bietet sich
in der Museumsscheuer: Der Verein zur
Pflege der Live-Musik veranstaltet hier ab
12 Uhr eine offene Bühne mit wechseln-
den Künstlern zu jeder Stunde.

> Sonntag: Während der Flohmarkt wie-
der ab 8 Uhr zum Bummeln einlädt, fin-
den ab 10 Uhr zwei Gottesdienste statt –
für Kinder im Martin-Luther-Haus, öku-
menisch auf dem Kronenburger Hof. Dort
treten am 13.30 Uhr die Neubergsänger
auf, ehe um 14.30 Uhr wieder Brauchtum
gepflegt wird: Die Trachtengruppe des

Heimatvereins führt ihren Holzapfeltanz
mit Wurzeln aus dem 17. Jahrhundert vor.
Danach bringt die Kerwe-Rede Anek-
doten und Geschichten aus dem Ortsge-
schehen zum Vorschein. Ab 15.30 Uhr ha-
ben der Musikverein und im Anschluss die
Tanzschule Nuzinger ihren Auftritt. Von
19 Uhr an lässt die „ZAP-Gang“ die Her-
zen aller Rock-Freunde höher schlagen.

> Montag: Schon ab 9 Uhr locken Gast-
stätten und Straußwirtschaften mit dem

traditionellen Knöchelessen. Die Ge-
meinde lädt ihre Senioren ab 10 Uhr zum
Frühschoppen in die Museumsscheuer.
Ab 18 Uhr gibt es am Abend im Hof der
DJK Live-Musik der DJK-Haus-Band.

> Dienstag: Zum Kerweausklang laden die
Bannweidbuwe ab 16 Uhr auf den Kro-
nenburger Hof ein – Taschentücher nicht
vergessen! Denn ab 19 Uhr werden bei der
Bestattung der Kerweschlumpel Tränen
vergossen – fünf Feiertage finden ihr Ende.

Das Bannweidgericht gehört seit Jahrhunderten zum Dossenheimer Kulturgut. Foto: Alex

EXTRA

> Das Musikprogramm der Leimener
Weinkerwe ist traditionell eines der bes-
ten und abwechslungsreichsten, das die
Volksfeste der gesamten Region zu bie-
ten haben. Ein Überblick:

> Der Samstag, 15. September, startet
mit Blasmusik vom Feinsten. Auf dem
Rathausplatz spielt die Stadt- und
Feuerwehrkapelle Leimen ab 16 Uhr; ab
19.30 Uhr heizt hier „One Night Stand“
mit Rock und Pop ein. Auf dem Geor-
giplatz unterhält ab 16.30 Uhr der Mu-
sikverein Gauangelloch; von Rock bis

Soul reicht ab 20.30 Uhr die Palette von
„Robert Ahl & Band“.

> Den Sonntag, 16. September, eröff-
nen auf dem Rathausplatz um 11 Uhr
die „Red Hot Dixie Devils“ mit pfiffi-
gem Chorarrangements. Die Stadt- und
Feuerwehrkapelle Leimen musiziert
hier ab 16 Uhr. Um 20 Uhr beginnt die
Bühnenshow von „Steffi Tücking &
Band“. Auf dem Georgiplatz sind ab 11
Uhr die brillanten „Jazz Cats“ zu Gan-
ge; ab 17.30 Uhr begleitet sich „Marle-
ne Songwriter“ auf der Gitarre. Und der

Abend gehört ab 20 Uhr dem souligen
Funk von „Kurt Dallaway“ und seiner
Band.

> Der Montag, 17. September, beschert
auf dem Georgiplatz ab 13 Uhr immer-
grüne Schlager mit „Roger & Bettina“,
bevor ab 16 Uhr die „Zwoa Spitzbuam“
ihrem Namen alle Ehre machen. „Gon-
zo’s Jam“ entert mit gutem Pop und Rock
um 19 Uhr die Georgi-Bühne. Die Bühne
am Rathausplatz bleibt der legendären
„US Army Band“ vorbehalten. Ihr swin-
gendes Konzert beginnt um 19 Uhr. fre

1000 weiße
Tauben werben
für Frieden

Kunstprojekt in Mauritiuskirche
begleitet Weinkerwe

Leimen. (sg) Eine Kunstinstallation be-
reichert die Leimener Weinkerwe in der
evangelischen Mauritiuskirche. Der
mittlerweile wieder in Leimen lebende
Münchner Künstler Günther Osswald,
von dem auch die im Neuen Rathaus ge-
zeigten Großformate stammen, hat mit
Kindern ein außergewöhnliches Projekt
umgesetzt. Unter dem Titel „Les Colom-
bes – die weißen Tauben“ sind in der Kir-
che 1000 weiße Papiertauben als Frie-
densbotschafter zu sehen.

Rund 500 Kin-
dergartenkinder
und Schüler hatten
mitgemacht und
aus weißen
Papierbogen flie-
genden Tauben ge-
faltet. Diese wur-
den an einem unter
der Kirchendecke
eingebrachten Netz
befestigt. Um-
rahmt von jungen,
grünen Birken-
bäumen ziehen so

Schwärme gefalteter Papiertauben die
Blicke auf sich. Farbige Lichttechnik
sorgt für zusätzliche visuelle Eindrücke,
die den Innenraum der Kirche zu einem
Gesamtkunstwerk werden lassen. Für
weitere Akzente sorgen Gemälde, die
Günther Osswald zu den Themen Frie-
den und Natur in der Kirche ausstellt. Der
Künstler möchte künftig des Öfteren in
Leimen solche Projekte initiieren und da-
bei Kinder und Jugendliche mit einbin-
den, um so deren künstlerische Entwick-
lung zu fördern.

Vorgestellt wird das Kunstprojekt
beim ökumenischen Gottesdienst am
Sonntag, 16. September, um 10 Uhr. Nä-
her in Augenschein nehmen kann man die
symbolträchtige Installation bis zum 24.
September.

Während der Ausstellung finden vier
Konzerte statt. Los geht es am Dienstag,
18. September: Die Musikschule Leimen
widmet sich unter dem Titel „Imagine –
Heaven on Earth“ der Friedensthematik.
Am Mittwoch, 19. September, konzer-
tiert der Gospelchor des Gesangsvereins
Liedertafel mit dem Programm „We Shall
Overcome“ in der Kirche. Am Donners-
tag, 20. September, gibt Organist Mi-
chael A. Müller ein Orgelkonzert mit dem
Titel „Verleih uns Frieden gnädiglich“.
Am Freitag, 21. September bieten Sän-
ger Wilfried Staber und Organist Mi-
chael A. Müller mit dem Flötenensemble
Notabene „Vier ernste Gesänge“ von Jo-
hannes Brahms dar. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr. Karten im Vorverkauf gibt es
unter anderem im evangelischen Pfarr-
amt und im neuen Rathaus der Stadt in
der Rathausstraße.

Künstler Günther
Osswald. Foto: sg

Fahrt endete an
einem Baum

18-Jährige verletzte sich nur
leicht – Totalschaden am Auto

Lobbach-Waldwimmersbach. (ugb) Das
Auto ist ein Totalschaden – aber eine 18-
Jährige hat sich bei einem spektakulären
Unfall nur leicht verletzt. Wie die Polizei
mitteilt, war die Renaultfahrerin am
Dienstag gegen 13.20 Uhr auf der Lan-
desstraße 532 von Waldwimmersbach
kommend in Richtung Wiesenbach unter-
wegs. In der Nähe der Abfahrt ins Ge-
werbegebiet Spitzäcker kam sie nach
rechts von der Fahrbahn ab – warum, ist
noch unklar. Beim Versuch entgegenzu-
lenken verlor die Fahranfängerin die Kon-
trolle über ihr Auto. Sie kam zunächst auf
die Gegenfahrbahn, ehe das Manöver an
einen Baum neben der rechten Fahrbahn
endete.DerRettungshubschrauberflogdie
18-Jährige in ein nahegelegenes Kran-
kenhaus. Dort gab es Entwarnung: Die
junge Frau hat sich nur leichte Verlet-
zungen zugezogen. Ihr Renault wurde to-
tal beschädigt, der Sachschaden wird mit
über 15 000 Euro beziffert.

POLIZEIBERICHT

Ganoven plünderten Spielautomaten
Eppelheim. (bmi) Sie waren nicht zum
Spielen gekommen – nur zum Ab-
kassieren. Bislang Unbekannte haben
in der Nacht zum Dienstag in einer
Gaststätte in der Hauptstraße Bar-
geld in Höhe von mehreren tausend
Euro erbeutet. Wie die Polizei berich-
tet, brachen die Täter die beiden Geld-
spielautomaten des Lokals brachial
auf und plünderten diese. Die Besit-
zer, die am Dienstag den Einbruch
feststellten und Anzeige erstatteten,
und die Polizei rätseln noch, wie die
Täter in die Gaststätte gelangt sind.
Etwaige Zeugen werden um Mithilfe
gebeten unter Telefon 0 62 21 / 3 41 80
oder 0 62 21 / 76 63 77.

Auto beim Einkaufen beschädigt
Sandhausen. (ugb) Ein Einkaufswa-
gen war es wohl nicht, der am Diens-
tagvormittag einen Peugeot auf Lidl-
Parkplatz beschädigte. Die Polizei
sucht vielmehr einen Autofahrer, der
den geparkten Peugeot beschädigt hat
und anschließend unerkannt geflüch-
tet ist. Der Besitzer hatte sein Fahr-
zeug gegen 10.30 Uhr abgestellt – und
erlebte nach seinem Einkauf eine böse
Überraschung. In Zahlen: einen Scha-
den von etwa 1000 Euro. Die Polizei
Wiesloch bittet um Zeugenmeldungen
unter Telefon 0 62 22 / 5 70 90.


